
X

Biotopname

Standort /Geologie

Feutschsee mit Verlandungsbereichen, NW Wiesenthal

See mit Verlandungsmoor im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 8 3 3 1

-

-
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilf-Röhricht, Rohrkolben-Schilfröhricht, Landreitgras-Großseggen-Feuchtbrache, Wasserlinsen-Schilf-Röhricht,
Erlen-Ufergehölz, Brennessel-Rispenseggen-Ried; Wasserlinsen-Schwimmdecke, Schilf-Sumpffarn-Schwingkante

TC AHabitate + Strukturen LC G BC U FC Z XC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

GY W

Gefährdung

Empfehlung

MZ G

keine Gefährdung

X X
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Der Feutschsee liegt etwa 2 km NW von Wiesenthal in einer Senke im Sander und besitzt eine Verlandungszone, die sich nach O und S in 
einem teils schmalen Rinnensystem fortsetzt. Abgegrenzt wurden die noch feuchten bis nassen Senkenbereiche des Verlandungsmoores 
gegen stark degradierte Randbereiche. Zum Biotop gehören zwei alte Torfstichgewässer im S-Teil der Senke, die allmählich verlanden. Die 
unmittelbaren Uferbereiche des Sees bestehen aus lückigen Gehölzsäumen aus v. a. Erle mit Weide und Birke und aus Schilfröhricht, das 
nur kleinflächig in der nassen Ausbildung vorliegt. Großflächig treten Landröhrichte mit zahlreich Brennnessel auf. In der östlichen 
Moornische befindet sich ein Bultried der Rispensegge. Die südlichen Ausläufer Senke sind geprägt von Feuchtbrachen mit hohem Anteil von 
Großseggen, Landreitgrad und Flatter-Binse, die zum Rand hin übergehen in Brachland stark entwässerter Moorstandorte. Zahlreiche Bäume 
sind im Südteil der Senke abgestorben, sodass der Totholzanteil im Bereich der verlandenden Torfstiche sehr hoch ist. Außerhalb der Senke 
grenzen Nadel- und Mischwald sowie kleinflächig Ackerland (Mais) und ein Weg an. Obwohl keine Gräben existieren, ist die Senke wegen 
großräumiger Entwässerung stark degradiert.
Der Wasserkörper zeigte sich am Kartiertag stark getrübt und ab einer Tiefe von mehr als einem Meter fast vegetationslos. Neben einzelnen 
Pflanzen von Ceratophyllum submersum fehlen Unterwasserpflanzen; die Makrophytengrenze bei 1,5 Metern wird von Großröhrichten 
gebildet. 
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer
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Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Galium aparine
Lemna minor Phragmites australis Urtica dioica

Betula pendula Betula pubescens Agrostis canina Agrostis stolonifera
Salix cinerea Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex rostrata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit
Geranium robertianum Impatiens parviflora Juncus effusus Lemna trisulca
Lycopus europaeus Poa trivialis Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza
Thelypteris palustris Typha angustifolia Typha latifolia Brachythecium rutabulum
Calliergonella cuspidata Mnium hornum Rhytidiadelphus squarrosus Marchantia polymorpha
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ceratophyllum submersum


